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Frisch plakatiert

Internationale Politfasssäule (Fortsetzung)

• SIE: Ich gehe als Angela
: Merkel.

FRAGER: Und du?

ER: Und ich als ihr Begleiter.

FRAGER: Als François
: Hollande?

ER: Nein, als das Wort des

• Jahres 2015.

FRAGER: Als Flüchtling?

: SIE: Genau. Mit einem

: unübersehbaren Schild auf
• dem Rücken.

FRAGER: Lasst mich
: raten. Mit der Aufschrift
: «Angis Liebling», stimmts?

ER: Nein, als «Mamis
\ Sorgenkind».

i Gerd Karpe

In Bombenstimmung

Krawumm!
Ein kräftiger Rumms, und schon
ist der Pjöngyoungster aus dem
Kim-Clan wieder dick im Polit-
zirkus-Geschäft. - Kim Jong Un
testet eine Wasserstoffbombe?
Nun, bettachtet man sich so die

aufgeblähte Silhouette der
unmittelbar nach der Detonation
eines solchen Sprengsatzes
entstehenden Feuerblase, könnte
man glatt auf den Gedanken
kommen: Da erschafft sich
einer ein Spielzeug nach seinem
Ebenbild.

Kim der Viertelvordritte eine
fleischgewordene
Wasserstoffbombenexplosion? H, H, H,
selten so gelacht! - Als hätten die

Anfänge der Kernwaffenentwicklung

nicht ohnehin schon
den Werdegang des «Obersten
Führers» vorneweggenommen:
Von «Little Boy» zu «Fat Man» -
so jedenfalls hiessen die beiden
von den Amerikanern weiland

aufFliroshima und Nagasaki
abgeworfenen Atombomben. Und
was «Fat Man» vermochte, das

kann «Slim Kim» allemal: Krach!
Krawumm! Polter! Schepper! -
Heissa, die Kim-Welt ist ein
einziger Comic Strip!

Jörg Kröber

; Ganz oben

: Die Inkarnationen
: deutscher Macht
: über die Welt:
: Karl der Grosse besass sie.

i Viele wollten sie.

• Adolf war nahe dran,

j Angela hat sie.

: Wolf Buchincer

Ohne Filter
Helmut Schmidt ist tot. Ein herber

Verlust, nicht zuletzt auch

für die Tabakwarenindustrie.
Unvergessen auf jeden Fall jene
legendären, in Zigaretten- und
Pfeifenrauch-geschwängerten
Studios vonstatten gegangenen
TV-«Elefantenrunden» der 70er-
Jahre, in denen die
hanseatischgeschliffenen, mit gleichsam
chirurgischer Präzision gesetzten

rhetorischen Spitzen des

damaligen Kanzlers («Schmidt
Schnauze») aufdie vom krassen

Gegenteil kündenden linguistischen

wie semantischen Plumpheiten

des bräsigen Pfälzers und
seinerzeitigen Oppositionsführers

Helmut Kohl («Birne») zu
prallen pflegten.

Erstaunlich ebenso die Konsequenz,

mit der es dem
kettenrauchenden Elder Statesman bis
zuletzt gelungen war, den
Anspruch auf das jederzeitige Zu-
qualmendürfen seiner Umgebung

bis hinein in die inzwischen

bereits seit Jahrzehnten
einem strengen Rauchverbot
unterliegenden öffentlich-rechtlichen

Fernsehanstalten
durchzusetzen.

Mit demselben Beharrungsvermögen,

mit dem der bereits
erwähnte Helmut Kohl seit Jahr
und Tag daraufbesteht, dass die
weiland in den schwarzen Kassen

seiner CDU aufgetauchten
Millionen von Spendern
gestammt hätten, denen er per
Ehrenwort die Wahrung ihrer
Anonymität zugesichert habe. - Mit
dem einen entscheidenden
Unterschied: Schmidts berühmte
Menthol-Zigaretten waren echt

- im Gegensatz zu Kohls ominösen

«Spendern».

Ciao, Helmut Schmidt! Mögen
Sie auch dort, wo immer Sie jetzt
sein mögen, hinreichend
Gelegenheit erhalten, Ihre
messerscharfen Analysen an den Mann
zu bringen. Ungefiltert.

Jörg Kröber
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